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„Die Pläne werden zunichte, wo man 

nicht miteinander berät; wo aber 

viele Ratgeber sind, gelingen sie.“ 

Bibel, Sprüche Salomos, 15,22  

 
 

Liebe alle Lesende der neuen Aus-
gabe unseres Gemeindebriefes, 
ich grüße Sie und Euch mit diesem 
Spruch aus der Bibel.  
Gemeinde ist ein Ort für das Mit-
einander. Hier kommen viele ver-
schiedene Menschen zusammen. 
Wir Menschen sind alle unter-
schiedlich - und das ist auch gut 
so. Wäre doch irgendwie langwei-
lig, wenn wir alle gleich wären, das 
Gleiche täten und das Gleiche 
möchten. Ich kann mir was überle-
gen, wie es mit der Gemeinde 
weitergehen kann, doch auf viel 
sicheren Beinen stehen diese 
Überlegungen, wenn viele sich 
daran beteiligt haben. Im Kirchen-
gemeinderat versuchen wir schon 
vieles miteinander zu beraten: 
Welche Feste wollen wir feiern? 
Welche Themen sind in der Ge-

meinde von Bedeutung? Welche 
Bauvorhaben gehen wir an? Doch 
auch wir sind nur ein Teil der Ge-
meinde. Gebraucht werden alle. 
Alle haben eine Stimme und etwas 
zu sagen. Dies gilt nicht nur für 
Gemeindeglieder, sondern auch 
für alle Menschen, mit denen wir 
hier zusammen wohnen. Alle sind 
eingeladen mitzumachen. Mitma-
chen bei dem, was angeboten 
wird, ist das eine, doch sich auch 
selber mit den eigenen Fähigkei-
ten einbringen, nochmal was an-
deres! Beides ist erwünscht: ein-
fach dabei sein, z. B. bei unserem 
Gemeindefest oder anderen offe-
nen Veranstaltungen, doch auch 
für Neues, eigene Ideen und Ange-
bote soll Raum sein, wenn es mit 
den Grundwerten unserer christli-
chen Gemeinschaft vereinbar ist.  
Miteinander leben wir an diesem 
schönen Ort. Es wird ein besserer 
Ort, wenn viele mitmachen und 
sich einbringen. Es wird ein besse-
rer Ort, wenn wir miteinander im 
Gespräch bleiben und auch einan-
der zuhören. Wir sind alle unter-
schiedlich in dieser Gemeinschaft. 
Wenn wir unsere Unterschiedlich-
keiten wertschätzen können, wer-
den sie ein großer Gewinn.  

Ihr Pastor Jörn-Peter Spießwinkel 

AnGeDacht 
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Informationen aus dem Gemeindeleben 

Konfirmation 
Am Pfingstsonntag wurden Danny 
Viergutz aus Hollendorf, Moritz 
Lüder aus Freest und Malte Mi-
chaelis aus Kröslin (Bild unten 
v.l.n.r.) konfirmiert. Mit der Konfir-
mation schlossen die drei ihre  
rund zwanzigmonatige Konfirman-
denzeit ab.  Der neue Konfi-Kurs 
zur Vorbereitung auf die Konfir-
mation 2028 beginnt in diesem 
Herbst. Alle interessierten Kinder, 
die nach den Sommerferien in die 
siebente Klasse kommen, können 
gerne mitmachen. Zur Teilnahme 
am Konfi-Kurs ist eine Taufe keine 
Voraussetzung. Bei Interesse oder 
Nachfragen gerne melden bei  
Pastor Spießwinkel im Pfarrbüro.  

Weiterbau 
Im Sommer (voraussichtlich im 
August) sind weitere Pflasterarbei-
ten an der Kirche geplant. Bei der 
Zuwegung zum barrierefreien Ein-
gang sind noch ein paar Quadrat-
meter Pflastersteine übrig geblie-
ben. Diese sollen nun noch auf der 
rechten Seite des Haupteinganges 
verbaut werden. Die Arbeiten aus-
führen wird die Firma Garten– 
und Landschaftsgestaltung Gall 
aus Hohendorf.  
 

Konfirmationsjubiläum 
Am Sonntag, 13. September um 
14 Uhr wird wieder ein Konfirma-
tionsjubiläum gefeiert. Besonders 
eingeladen sind an diesem Tag 

Konfirmanden an Pfingsten 2026 (Foto S.4, 12 und 16: Vanessa Janicki) 

Bild nur in gedruckter Ausgabe 
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alle, die vor 25, 50, 60, 65, 70 
oder 75 Jahren ihre „Einsegnung“  
hatten.  Herzlich willkommen sind 
auch alle Menschen, die nicht in 
Kröslin konfirmiert wurden, nun 
aber im Gebiet der Kirchenge-
meinde wohnen und in diesem 
Jahr auch ein Konfirmationsjubilä-
um haben. Wenn Sie teilnehmen 
möchten, melden Sie sich dafür 
gerne im Pfarrbüro in Kröslin. 
 

Stände fürs Gemeindefest 
Für den (Pfarr-)Hofmarkt beim 
Gemeindefest am 5. Juli können 
noch Stände angemeldet werden.    
Eingeladen sind in erster Linie 
Menschen aus der Region, sich 
mit kunsthandwerklichen Erzeug-
nissen, landwirtschaftlichen Pro-
dukten o.a. zu präsentieren - auch 
Flohmarktartikel sind gerne will-
kommen! Bei Fragen und Anmel-
dung bitte melden im Pfarrbüro. 

 

 

Herzliche  
Einladung 

 
 
 

Hafen-Gottesdienst 

am So., 14. Juni 
 
 
 

Beginn 11.00 Uhr 
Marina Kröslin 

 
 
 
 

 
 
 

Liebhabende der See und  
alle weiteren Interessierten 

sind herzlich eingeladen. 
Für Musik sorgen wieder 

Posaunenchöre der Region.  
Die Kollekte im Gottesdienst 
kommt in diesem Jahr dem 
Posaunenwerk MV zugute. 

Im Anschluss laden noch das  
Ambiente und das Restaurant 
„STEGhouse“ zum Verweilen 

ein. 

  

Friedhof Kröslin 
Die Friedhofsverwaltung Kröslin 
weist erneut daraufhin, dass der 
Container auf dem Neuen Fried-
hof in Kröslin nur für Abfälle ist, 
die auf dem Friedhof entstehen!  

 

Das Entsorgen mitgebrachter 
Gartenabfälle ist  

strengstens untersagt!  
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Ankündigungen 

Kita-Gottesdienst 
Am Sonntag, 21. Juni um 10 Uhr 
sind alle herzlich eingeladen in die 
Christophorus Kirche zu einem 
besonderen Familiengottesdienst 
gemeinsam mit der Kindertages-
stätte Kinnerkaan aus Kröslin. Wie 
bereits im letzten Jahr besuchen 
uns die Kleinsten der Gemeinde 
und werden uns mit einigen Lie-
dern erfreuen. Alle Interessierte 
sind herzlich willkommen. 
 

Freiluft-Gottesdienst 
Am Sonntag, 12. Juli um 10 Uhr 
findet zum Auftakt der Kinder-
Ferien-Tage ein gemeinsamer 
Gottesdienst der Kirchengemein-
den Lubmin-Wusterhusen und 
Kröslin an der Bethlehemkirche in 
Spandowerhagen (Warsiner Weg) 
statt. Musikalisch unterstützt wird 
der Gottesdienst durch die Posau-
nenchöre der Gemeinden. Bei 
schönem Wetter findet der 
Gottesdienst unter freiem Himmel 
statt. 
 

Kinder-Ferien-Tage 
Von Sonntag, 12. bis Dienstag, 
14. Juli finden die Kinder-Ferien-
Tage in Spandowerhagen statt. 
Dies ist ein Angebot der Kirchen-
gemeinden Lubmin-Wusterhusen 

 

Herzliche 

Einladung 
zum 

Gemeindefest 
am So., 5. Juli  

Beginn um 11.00 Uhr mit 

Freiluft-Gottesdienst 
mit Taufe, Posaunenchor und 
Kirchenband im Pfarrgarten. 

Die Kollekte kommt in diesem 
Jahr dem Feuerwehr Förder-

verein Kröslin zugute. 
Anschließend Gegrilltes,  

Salate und Getränke. Großes 
Quiz mit Preisverleihung. 

Kaffee und Kuchen. 

Hofmarkt 

12.00 bis 16.00 Uhr  
mit regionalen Anbietern, 

Hüpfburg, Flohmarkt, Freiwilli-
ger Feuerwehr Kröslin u.v.m. 
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und Kröslin für alle Kinder der 1. 
bis 6. Klasse. Geplant ist auch in 
diesem Jahr wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Zel-
ten auf der Wiese hinter der 
Bethlehemskirche, gemeinsam 
Essen, Spielen, Musik, Geschich-
ten, Andachten feiern, Überra-
schungsgästen und einem tollen 
Ausflug in die nahe Region. Wei-
tere Informationen und Anmel-
dung über das Pfarrbüro Kröslin. 

 

Plattdeutscher Gottesdienst 
Am Sonntag, 16. August um 14 
Uhr sind alle herzlich eingeladen 
zum Gottesdienst in plattdeut-
scher Sprache mit Max Haber-
mann und Pastorin Katrin Krüger 
in die Christophorus Kirche Krös-
lin. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle zur Kaffeerunde 
und zum „Plattvertellen“  im Be-
gegnungsraum Alice im Pfarrhaus 
herzlich willkommen.   
 

Einschulungs-Andacht 
Am Samstag, 22. August findet 
für alle Kinder der neuen ersten 
Klasse die Einschulungsfeier der 
Grundschule Kröslin statt. An-
schließend um ca. 11 Uhr sind  
alle Kinder, Eltern und weitere 
Gäste zu einer kurzen Einschu-
lungs-Andacht in die Krösliner 
Christophorus Kirche eingeladen.  

 
 

  

 
 

 
 

Herzliche 

Einladung 
zu 

Orgel-

Konzerten 
in der Christophorus  

Kirche Kröslin 
jeweils um 16.00 Uhr 

 

am Sa., 25. Juli  
mit Dr. Ruben Wiese 

(Wolgast) 
 

und 
 

am Sa., 29. August  
mit Stefan Zeitz 

(Greifswald) 
 

Die Eintritte sind frei - um eine 
Spende wird gebeten. 
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7. Juni 
1. Sonntag  
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

mit Abendmahl 

14. Juni 
2. Sonntag 
nach Trinitatis 

11:00 Marina Kröslin Hafen-Gottesdienst 
mit Posaunenchören 
der Region (S. 5) 

21. Juni  
3. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Familiengottesdienst 
mit der Kita Kinnerkaan 
(S. 6) 

28. Juni 
4. Sonntag  
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

mit Prädikant 
Burkhardt Fröhlich 

5. Juli 
5. Sonntag 
nach Trinitatis 

11:00 Pfarrgarten  
Kröslin 

Gemeindefest  
mit Taufe, Posaunenchor 
und Kirchenband (S. 6) 

10:00 Bethlehemkirche  
Spandowerhagen 
 

Freiluft-Gottesdienst 
mit Posaunenchor (S. 6) 

12. Juli 
6. Sonntag 
nach Trinitatis 

19. Juli 
7. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

mit Abendmahl 

26. Juli 
8. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

mit Taufe 

2. August 
9. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

 

9. August 
10. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

mit Lektor  
Jörg Stolzenburg 
 

Gottesdienste und Andachten 
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Offene Gruppen und feste Kreise im Pfarrhaus Kröslin 

16. August 
11. Sonntag 
nach Trinitatis 

14:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

Plattdeutscher  
Gottesdienst  
mit Kaffeetrinken (S. 7) 

22. August 
Samstag 

11:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

Einschulungsandacht 
(S. 7) 

23. August 
12. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 

mit Abendmahl 

30. August 
13. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

mit Prädikantin 
Anja Uhlmann 

6. September 
14. Sonntag 
nach Trinitatis 

  
 

Gemeindeausflug (S. 7) 

13. September 
15. Sonntag 
nach Trinitatis 

14:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

Konfirmationsjubiläum 

20. September 
16. Sonntag 
nach Trinitatis 

14:00 Christophorus 
Kirche Kröslin 
 

mit Pastorin  
Katrin Krüger 

 

 

 

 
Christenlehre        mittwochs  14.00-14.45 Uhr (1. und 2. Klasse) 
                      15.00-15.45 Uhr (3. bis 6. Klasse) 
 

Konfirmation-Kurs 2028  (nach Vereinbarung, Start im September) 
 

Posaunenchor        montags   17.00 Uhr (Nachwuchsgruppen)  
                          18.00 Uhr (Posaunenchor) 
                  Leitung Herbert Stenzel, Tel.: 038370 20109 
                     Musikalische Leitung André Kraushaar, Tel. 0151 44941467 
                

Seniorenkreis        letzter Dienstag im Monat um 14.30 Uhr 
               Nächste Termine: 30. Juni & 29. September 
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Gemeindeausflug nach Rügen 

E s ist wieder soweit. Es ist 
Ostersonntag, das größte 

Fest für uns Christen. Alles ist be-
reitet. Wir feiern die Auferste-
hung unseres Herren Jesus Chris-
tus, den Sieg des Lebens über den 
Tod. Unsere Christophorus Kirche 
ist wunderschön geschmückt. Die 
Osternester rund um die Kirch für 
unsere Kleinsten sind versteckt 
und die Proben für das Osteran-
spiel abgeschlossen. Unsere Kir-
che ist gut besucht. Die Glocken 
läuten und wir lauschen dem 
schönen Klang unserer Orgel. 
Es ist Brauch, dass zu Beginn un-
seres Ostergottesdienstes die 
schön gestaltete Osterkerze ange-
zündet wird. Diese Aufgabe über-
nahm in diesem Jahr Rebecca 

Frohreich, die erst fünf Wochen 
zuvor getauft wurde, mit Hilfe 
ihres Papas. Sie zündeten also 
unsere Osterkerze an und waren 
schon auf dem Rückweg zu ihrem 
Platz, als alle Besucher mit Erstau-
nen sahen, dass die Flamme der 
Kerze immer kleiner wurde und, 
so sah es für mich aus, verlosch. 
Rebecca und ihr Papa bekamen 
von unserem Pastor ein Zeichen, 
die Kerze erneut anzuzünden. Als 
aber gerade die Flamme erneut 
angezündet werden sollte, glimm-
te unsere Osterkerze kurz auf und 
brannte, zu unser aller Erstaunen 
wieder. Ein leises Raunen ging 
durch die Kirche. 
Wie war das nur möglich? Für 
mich war die Kerze schon erlo-
schen. War dies ein kleines Zei-
chen der Auferstehung? Der Sieg 
des Lichtes über die Dunkelheit? 
Oder war es ein Zeichen Jesus, 
der uns ein gesegnetes Osterfest 
wünscht? Ich werde das nicht so 
schnell vergessen, für mich war 
und bleibt es mein Osterwunder.  

Peter Schmidt 

   

S eien Sie gerne dabei, wenn 
unsere Kirchengemeinde 

wieder auf Reisen geht. Wie be-
reits in den letzten Jahren wollen 
wir uns am ersten Sonntag im 
September auf den Weg machen. 
Das Vorbereitungsteam Gemein-
desekretärin Marina Wodrich und 
Hannelore Henkelmann haben 
wieder eine abwechslungsreiche 
Fahrt für uns zusammen gestellt.  
Los geht es am Sonntag, 6. Sep-
tember um 8.00 Uhr morgens in 
der Früh. Die Reise beginnt in 
Kröslin. Der genaue Treffpunkt 
wird aufgrund der aktuellen Bau-
stelle erst kurzfristig mitgeteilt. 
Um 10.30 Uhr nehmen wir an ei-
nem evangelischen Gottesdienst 
in der St. Marienkirche in Bergen 

auf Rügen teil. Danach werden 
wir Mittag essen bei Bauer Lange 
in Ummanz. Mit hoffentlich gut 
gefüllten Mägen fahren wir wei-
ter zum Königsstuhl und besichti-
gen den neuen „Skywalk“ mit 
schöner Aussicht auf die Kreide-
felsen und das Meer. Im An-
schluss machen wir noch einen 
Stopp im Rügen-Hotel mit Pano-
ramaausblick auf den Saßnitzer 
Hafen und genießen eine Tasse 
Kaffee und ein schönes Stück Ku-
chen. Nach einem erlebnisreichen 
Tag wollen wir uns dann glücklich 
und zufrieden wieder auf die 
Heimreise machen. Kröslin wer-
den wir etwa wieder um 19.00 
Uhr erreichen.  
Die ganze Fahrt (inkl. Busreise, 
Eintritte, Mittagessen und Kaffee-
trinken) gibt es für einen Fest-
preis von 60,- €. Wir sind froh, 
dass wir den Preis in diesem Jahr 
noch einmal halten konnten.  
Die ersten Anmeldungen sind 
schon eingegangen. Es gibt noch 
freie Plätze. Für weitere Informa-
tionen und zur Anmeldung wen-
den Sie sich bitte an das Pfarrbüro 
in Kröslin. Wir freuen uns auf Sie! 
 

 

 

 

Marina Wodrich, Hannelore Henkelmann 
& Pastor Spießwinkel 
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Der Sommer ist da und die kühlen 
Kirchen laden zum Verweilen ein. 
- warum nicht mal bei einem Kon-
zert? Unsere Nachbargemeinden 
Lubmin-Wusterhusen  und Wol-
gast veranstalten sogenannte 
„Sommermusiken“ und bieten ein 
vielseitiges Programm.  
Wie wäre es mit einem Konzert 
der jungen Organistin Lena Bade 
am Donnerstag, 25. Juni um 20 
Uhr in der St. Petri Kirche in Wol-
gast oder mit einem Konzert des 
jungen Pianisten Jason Ruben am 
Mittwoch, 8. Juli um 20 Uhr in 
der Johanneskirche in Wusterhus-
en? 
Informationen und weitere Kon-
zerte zu finden unter www.kirche
-mv.de/lubmin-wusterhusen oder 
unter www.kirche-wolgast.de 

 
 
 
 

A uch in diesem Jahr sind wir 
wieder Teil der Filmreihe 

„Starke Stücke. Berührt und dis-
kutiert“, die emotional berühren-
de und kontroverse Filme auf die 
Leinwand und ins offene Ge-

spräch bringt. Am  Montag, 31. 
August um 19 Uhr im Begeg-
nungsraum Alice Pfarrhaus Kröslin 
zeigen wir dieses Mal den Doku-
mentationsfilm „Im Osten was 
Neues“ (2025, 82 Min.) von Lorai-
ne Blumenthal. 
Thomas „Eichi“ Eichstätt trainiert 
in Mecklenburg-Vorpommern die 
Fußballmannschaft FC Pio. Viele 
der jungen Spieler, wie der 17-
jährige Asad oder Thomas aus 
Sierra Leone, sind aus ihren Hei-
matländern geflohen und kämp-
fen mit Jobsuche und Akzeptanz. 
Für viele ist Eichi Vaterfigur, doch 
er blickt auf eine düstere Zeit als 
Rechtsextremist zurück. Der 
preisgekrönte Dokumentarfilm ist 
„ein starkes filmisches Plädoyer 
für Wandel, Verantwortung und 
Gemeinschaft.“ (Jury Begründung 
WIR Vielfaltspreis) 
Einlass ist eine halbe Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn. Zu einem 
Filmgespräch wird im Anschluss 
eingeladen. Der Eintritt ist frei - 
um eine Spende wird gebeten. 

Kino im Pfarrhaus 

Sommermusiken 
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U nser Abendmahlskelch 
(links oben auf dem Bild) 

hat in diesem Jahr sein 75jähriges 
Jubiläum. Hergestellt wurde er in 
der kirchlichen Paramentenwerk-
statt Gnadau. Auf dem Boden des 
Kelches ist ein Hinweis auf den 
Ursprung des Kelches eingraviert: 
„Hergestellt aus einer Spende der 
ehemaligen Schützengilde Kröslin 
im Jahre 1951“. Wie sah die Spen-
de aus? War es vielleicht die aus 
einzelnen Silberplaketten beste-
hende Schützenkette, die der 
Schützenkönig zu feierlichen An-
lässen trägt? Auch nach Recher-
chen im Kirchenarchiv des 
Pfarramtes Kröslin konnte bisher 
dieser Verdacht noch nicht bestä-
tigt werden. Doch dieser Verdacht 
liegt nahe. Wussten Sie über-
haupt, dass es in Kröslin (Cröslin) 

mal eine Schützengilde gab? Nach 
einem alten Bericht aus dem 
„Wolgaster Anzeiger“ vom 13. Juni 
1900 muss die Schützengilde aus 
Kröslin im Jahre 1873 gegründet 
worden sein. Jedoch schien das 
Vereinsleben bereits 1900 schon 
wieder kurz vor dem Erliegen ge-
standen zu haben. Zu den Vereins-
versammlungen sind nur noch we-
nige Mitglieder erschienen und 
auch das Schützenfest in seiner 
üblichen Weise ließ der Vereins-
vorstand nach Beschluss im Jahre 
1900 ausfallen - so nachzulesen im 
Wolgaster Anzeiger. Interessanter 
Weise wird in diesem Artikel auch 
erwähnt, dass Kaufmann Plath die 
Königswürde und auch die Königs-
kette bis ins nächste Jahr behalten 
sollte, denn es bestand die Hoff-
nung, dass das  besondere Volks-
fest im nächsten Jahr wieder 
stattfinden könnte. Was ist aus der 
Königskette geworden? Wurde 
vielleicht aus dem Silber dieser 
Kette unser Abendmahlskelch ge-
fertigt? Eine schöne Geschichte, 
die ich jetzt einfach mal so glau-
ben möchte, weil sie nahe liegt. 
Sollte jemand andere oder weite-
re Informationen zu dieser Ge-
schichte haben, der melde sich 
doch gerne im Pfarrbüro Kröslin.  

Die Geschichte eines Abendmahlkelches 
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Termin-Vorschau 
 

Konfirmationsjubiläum 
So., 13. September, 14 Uhr 

Christophorus Kirche Kröslin 
 

Gottesdienst 
auf dem Fischmarkt 

Sa., 26. September, 11 Uhr 
Hafen Freest 

 

Erntedank-Gottesdienst 
So., 4. Oktober, 10 Uhr 

Christophorus Kirche Kröslin 
 

Regional-Gottesdienst 
zum Reformationstag 

Sa., 31. Oktober, 11 Uhr 
Christophorus Kirche Kröslin 

 

Martinsfest 
Mi., 11. November, 17 Uhr 

Christophorus Kirche  
& Pfarrhof Kröslin 

 

Friedhofsputz 
Sa., 14. November 

Friedhof Kröslin 
 

Adventskonzert 
So., 29. November, 17 Uhr 

Christophorus Kirche Kröslin 
 

Die TelefonSeelsorge ist Tag und 
Nacht erreichbar, auch an Wo-
chenenden und Feiertagen. Wir 
sind offen für alle Problemberei-
che und für alle Anrufenden in 
ihrer jeweiligen Situation. 

Hilfe 

N ach evangelischem Ver-
ständnis gibt es nur zwei 

Sakramente (Heilige Handlungen). 
Das sind die Taufe und das Abend-
mahl. Der Bibel nach sind beide 
durch Jesus selbst eingesetzt. 
Beim Abendmahl erinnern wir uns 
an das letzte Mahl von Jesus mit 
seinen Jüngern. Dort sagte Jesus 
zum Brot: „Das ist mein Leib“ und 
zum Wein: „Das ist mein Blut, das 
für euch vergossen wird zur Verge-
bung der Sünden.“ Beim Abend-
mahl ist es auch heute noch Jesus, 
der einlädt. Er möchte auch heute 
noch neue Gemeinschaft stiften 
unter uns Menschen und auch 
zwischen jedem einzelnen Men-
schen und Gott. 
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 Chris die Kirchenmaus 

Hallo Kinder,  
 
 
 

neulich war ich am Strand unter-
wegs und habe etwas Spannendes 
beobachtet. Dort waren viele Kin-
der und auch ein paar Erwachsene 
dabei, große Sandburgen zu bauen. 
Mit Türmen, Mauern, Gängen und 
sogar kleinen Wassergräben. Die 
Burgen sahen wirklich toll aus! 
Manche waren so groß, dass ich als 
kleine Maus fast darin wohnen woll-
te. Ein paar Burgen habe ich sogar 
ausprobiert, wenn die Baumeister 
eine Pause gemacht haben oder 
nach Hause gegangen sind. Aber 
wisst ihr, was dann passiert ist. 

Das Wasser kam immer näher. Erst 
schwappte es nur ein bisschen an 
die Mauern. Aber dann wurde der 
Wind stärker und damit auch die 
Wellen. Und nach einer Weile war 
von den schönsten Sandburgen 
kaum noch etwas übrig. Das Meer 
hatte sie überschwemmt und den 
Sand wieder platt gemacht. Da 
musste ich an einen Bibelvers den-
ken, den ich mal im Gottesdienst 
gehört habe: „Eine feste Burg ist 
unser Gott.“ Gott ist nämlich an-
ders als eine Sandburg. Sandbur-
gen können einstürzen oder von den 
Wellen weggespült werden. Gottes 
Liebe und seine Hilfe für uns blei-
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ben. Wenn wir traurig sind, Angst 
haben oder nicht weiterwissen, 
dann können wir zu Gott beten. Er 
passt auf uns auf und gibt uns Halt. 
Früher waren Burgen sichere Orte. 
Hinter ihren dicken Mauern konn-
ten Menschen Schutz suchen, hier 
waren sie in Sicherheit. Wenn Gott 
wie eine feste Burg ist, bedeutet 
das: Bei Gott können wir uns gebor-
gen und beschützt fühlen. Natür-
lich bauen wir weiter Sandburgen. 
Das macht schließlich großen Spaß. 
Bei der nächsten Sandburg erin-
nert ihr euch vielleicht daran: Eine 
Sandburg hält nicht ewig, Gottes 
Liebe dagegen bleibt. In meinem 
Rätsel gibt es ganz viele Sandbur-
gen, aber nur zwei sehen genau 
gleich aus. Findet ihr sie? Ich wün-

sche uns allen einen schönen, erleb-
nisreichen, lustigen und fröhlichen 
Sommer. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Und damit Tschüss, 
Euer Chris! 
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Freud und Leid 
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„Eines bitte 
 ich vom HERRN,  

das hätte ich gerne:  
dass ich im Hause des  

HERRN bleiben könne  
mein Leben lang.“ 

  Psalm 27,4 


